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Vegetationseinheiten
Braunwurz-Waldsimsen-Quellried, Bachnelkenwurz-Zweizeilenseggen-Hochstaudenflur, Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfreitgras-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03994

In einer flachen Senke auf ebenem und kleinflächig auch leicht nach Südost geneigtem Gelände hat sich ein kleiner Feuchtbiotopkomplex 
auf eutrophen feuchten bis quelligen degradierten Torfen und Antorf entwickelt. Es dominiert ein Braunwurz-Waldsimsen-Quellried. Im 
nördlichen Biotopteil befindet sich eine Bachnelkenwurz-Zweizeilenseggen-Hochstaudenflur sowie ein kleineres Grauweiden-Feuchtgebüsch. 
Im Südosten hat sich ein Sumpfreitgras-Ried entwickelt. 
Der Biotop wird von Ruderalflur umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Calamagrostis canescens Carex disticha Geum rivale Scrophularia umbrosa

Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Juncus effusus Mentha aquatica Rumex acetosa Salix cinerea


